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Deutsch-israelische Schulpartnerschaften in der Praxis 

 

Einladung zum Pressetermin: Präsidentin der Kultusministerkonferenz,  

Sylvia Löhrmann, trifft Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler aus Mettmann und Haifa 

am 7. März 2014 am Berufskolleg Neandertal (Mettmann) 

 

Deutsch-israelische Schulpartnerschaften gehören seit fast vierzig Jahren zum festen Grund-

bestand der von den Kultusministerien der Länder geförderten internationalen Schulprojekte. 

Der Pädagogische Austauschdienst (PAD) der Kultusministerkonferenz wie auch die Länder 

stellen für gemeinsame Projekte und Schülerbegegnungen entsprechende Fördermittel bereit. 

Wie aber gelingt dieser Austausch in der Praxis? Welche interkulturellen Erfahrungen machen 

Schülerinnen und Schüler dabei? Bei einem Schulbesuch am Berufskolleg Neandertal in 

Mettmann (Nordrhein-Westfalen) will sich die Präsidentin der Kultusministerkonferenz, Syl-

via Löhrmann, im Gespräch mit Lehrkräften und Schüler/-innen aus beiden Staaten über das 

Austauschprojekt der Schule in Mettmann und ihrer Partnerschule in Haifa informieren.  

Pressevertreter sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. 

Der Termin findet statt 

� 7. März zwischen 12:00 und 13:30 Uhr 

� Berufskolleg Neandertal Mettmann. Anschrift: Koenneckestraße 25; 40822 Mettmann; 

www.berufskolleg-neandertal.de 

Weitere Informationen enthält das beigefügte Programm. Wenn Sie teilnehmen möchten, bit-

tet der PAD um Anmeldung bis 5. März 2014 per Mail an martin.finkenberger@kmk.org oder 

telefonisch unter 0228 / 501-221. 
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